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Monumenta (18rmanıae bılden keineswegs E1INE
Abtheilung der Monumenta (18rmanıae historica 39 Zu > 1L8
bemerke ICh, dass N1IC der bekannte Kırchenhistoriker August
Neander, sondern Danıel Amadeus Neander (geb KT CO
seıt. 15530 protestantischer Bıschof berlin SECWESCH ist

(1rOsSses ewıcht egt der Vaerf. auf che Liehrbuch
vehotene Laiteratur der einzelnen deutschen Dioecesen Leıideır fehlt
quch hlıer dıe (arantıe fün gediegene und genügende Auswahl
(Vgl » |ıterar Handw Nr Kreıilich darf *keın hillıe459
Urtheilender VErSgESSCNH. dass dıe Aufgabe, welche der erf sıch
gestellt, dıe Kräfte kınes. auch noch sS() gelehrten Mannes
übersteigen R

Ich schliesse INE1N Referat indem ch Anl das Wort des
VEl eh1 en Verfassers NNeTeE > [J)ie Zahl del Kriıtiker denen dıie
Wahrheit qls das oberste (zeset7z oilt Ist nıcht DL SS m
VL’O0OSSEIT ist deren V erdienst (S 4 (.)

München Odilo Oottmanner S

Unseres Herrn Irost Erklärung der Abschiedsreden un des
Hohenpriesterlichen Gebetes Jesu (Joh. 14—17).

Von Dr Paul pp! C Professor der kathol Theolog1e “ der Universit.
Tübmgen. Freiburg, Herder’sche Verlagshandlung. 1887 80 04 Pr

S hiesse KEulen nach en Lragen wollte Z Lobe
dieses erkes noch CINISC Worte Sage Katholische und e-
stantısche Literaturblätter haben asselbe qls eINe TCFPY OT“
ragende Erscheinung der ueren exegetischen Lnteratur
begrüsst. Der V erfasser. durch Leistungen auf anderen
(zebieten !) qauf das vortheilhafteste bekannt, zeIg auch der
ersten exegetischen Schrift e1INe überaus einnehmende 1genar
die ihn qals Meister auch auf diesem (Gebiete kennzeichnet. Die
zahlreichen Noten bewelsen, welch‘ eIn umfangreicher Apparat
sowohl RR die Texteskritik qals für dıe Kxegese VON ıhm enütz
wurde. In seinem gesunden Urtheil rıfft Keppler zumelst den
riıchtigen Sınn welchen er In klarverständlichen bestimmten oft
auch besonders und feinen Weise ausspricht. Stellenweise
erweıtert, oder gSENAUEV ausgedrückt. vertieft sıch cdıe Darstellung,
S() _ dass dem Leser eın bleiıbender Eindruck zurückbleiben n
Wie herrlich spricht er Verfasser über das” beten 11
Namen Jesu oh 13) E  i1nNne ausführliche Krörterung f
über SI S 1985 besonders ber den Begriff des SA  SV

Jüngst erschien VO ihm Württemberg’s kirchliche Kuns
Als Vereinsgabe 1r en Kunstverein der 1Öcese Rotte
Baden 1858



S N E

Und die Charakterisirung des hohenpriesterlichen (zebetes 219
Ist GCINZ1IS iıhreı Art Nıcht b kKürbıitte und auch nıcht elbst
schon pfeı 1st. dasselbe E1IN »Upfergebet WOMmMI1L de1 Herr qals
Priesten VOT (zottes Angesicht ınirı sSeINEN Opferwillen ausspricht
und ndlıch ien WEeC SeEINES Opfers arthut Demgemäss 1st
dasselbe zugleic Opfeı gebe 5Sterbegehe und Abschijedssegen

2974 wırd dieses x  ebet mıL dem (;ebet An elberg verglichen
Im Abendmahlsaal spricht Christus der h e } das
Opfergebet« elberge aber spricht und stöhnt un seutfzt
Christus, das heılige Gotteslamm (vergl Hebr 5 (: das siıch
INn den 'L0d gıbt

Aass sich eiIN vorzügliches er N1IC. 1U ZU1 Belehrung,
sondern auch A rbauung eıgnel bedarf keineı weılern Erinnel ung
ine tief froamme Inniıgkeıt geht Uurc dıe Behandlung diesel
unvergleichbaı mYystischen en des göttlichen Heilandes
ıe beigegebenen homiletischen Skizzen werden vielen Priestern
erwünscht SEIN Ernest GrEriwnackY, Ü S p

pistola Beatı aulı postoli ad RKRomanos
analytıce el logice explicata Josepho Agus Ratısbonae Pustet;

18558 80 VIIT, 8192 Pr

Dieser neuesie katholische Commentar ZU Kömeı hriefe
hes1ıtzt mıiıt der voranstehenden Arbeıt eppler’s insofern eINe
TECWISSC Aehnlichkeit als auch Agus den Leser den tıefen zehalt
dieses Sendschreibens einzuführen sıch emüht kın Unterschied
besteht der Oorm del Darstellung, welche 1er Von der
vewöhnlichen Weise nıcht aDWEIC Um SE1INEN Zweck erreichen
lässt. Agus jedem Abschnitte eEINe Analysıs vorangehen, welche
den /Zusammenhang hbeleuchtet und das Verständnis des
Abschniltesvorbereitet. ann folgt dıe Krklärung selbst, welche
sıch ohl dıe Vulgataanschliesst. ohne jedoch den griechischen
Text vernachlässigen Die Erklärung UuSsSs als eINe gründliche
bezeıchnet werden Kntgegenstehende Meinungen werden I1
Auswahl vorgebracht und wıiederlegt Einzelne besonders WIC  ıge
Stellen erfuhren eingehende Behandlung (Z s 201.
S  95 12 202  S  376 Be]l SC1INEeEN
krörterungen führt der Verfasser dıe Ansıchten hervorragender
xegeten. VO den Vätern hıs anuf Estins era vor mıt
Ausschluss er NeEUeEeren Arbeıten auf diesem ‘zebiete. Mit WENISECN
Ausnahmen schliesst er SICN eEINe Auetorıuität A  9 ınd belegt
die adoptirte Meinung sofort mıit el  / einleuchter.de Gründen.

Man würde dem Verflasser Unrecht thun, wollte Nan iıhn
der beschränkten Auswahl des exegetischen Apparates

C161 Einseitigkeit beschuldigen. Wır glauben SEeINeEe Motive ZAU


